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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 20.8.2010 27.8.2010 3.9.2010 10.9.2010
1 Gold und Goldforderungen 351 970 351 970 351 970 351 970
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 234 036 235 404 237 669 236 725

2.1 Forderungen an den IWF 73 935 73 791 73 721 73 471
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 160 101 161 612 163 948 163 254

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 30 041 29 350 28 026 28 160

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 18 387 18 418 16 987 17 810

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 18 387 18 418 16 987 17 810

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 587 419 590 512 591 826 592 199

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 155 227 150 315 153 060 153 655
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 431 791 438 709 438 709 437 465
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 340 1 427 3 1 025
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 61 60 53 55

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 37 529 34 168 32 330 30 713

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 420 281 421 613 423 862 426 296

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 121 801 121 943 122 116 122 353

7.2  Sonstige Wertpapiere 298 480 299 670 301 746 303 943
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 35 041 35 041 35 041 35 041
9 Sonstige Aktiva 241 360 241 451 245 513 254 339

Aktiva insgesamt 1 956 064 1 957 926  1 963 223 1 973 255
Passiva 20.8.2010 27.8.2010 3.9.2010 10.9.2010

1 Banknotenumlauf 815 653 813 429 816 766 815 951
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

372 422 355 207 359 752 371 536

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 237 576 191 947 176 253 261 403

2.2 Einlagefazilität 74 181 102 698 122 440 49 071
2.3 Termineinlagen 60 500 60 500 61 000 61 000
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 165 62 59 62
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 1 979 1 596 1 493 1 720

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 85 824 107 959 103 800 99 761

5.1  Einlagen von öffentlichen Hauhalten 78 962 101 114 97 025 92 926
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 6 862 6 846 6 775 6 835

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 40 973 39 203 38 868 39 724

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 1 067 988 985 971

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 15 055 16 024 16 869 16 118

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 15 055 16 024 16 869 16 118
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 56 711 56 711 56 711 56 711

10 Sonstige Passiva 159 370 159 800 160 971 163 753
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 328 818 328 818 328 818 328 818
12 Kapital und Rücklagen 78 191 78 191 78 191 78 191
Passiva insgesamt 1 956 064 1 957 926 1 963 223 1 973 255

In der Woche zum 3. September 2010 blieb 
die Position Gold und Goldforderungen 
(Aktiva 1) unverändert. Die Nettoposition 
des Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 
2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) er-
höhte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen sowie von liquidi-
tätszuführenden Geschäften in US-Dollar 
(siehe unten) um 0,1 Milliarden E auf 
191,1 Milliarden E. Die liquiditätszufüh-
renden Transaktionen wurden vom Eurosys-
tem im Zusammenhang mit dem befris-
teten wechselseitigen Währungsabkom-
men (Swap-Vereinbarung) zwischen der 
Europäischen Zentralbank und dem Federal 
Reserve System durchgeführt. 

Die Bestände des Eurosystems an Son-
stigen Wertpapieren (das heißt an Wert-
papieren, die nicht für geldpolitische Zwe-
cke gehalten werden) (Aktiva 7.2) nahmen 
um 2,1 Milliarden E auf 301,7 Milliarden 
E zu. Der Banknotenumlauf (Passiva 1) 
stieg um 3,3 Milliarden E auf 816,8 Milli-
arden E. Die Einlagen von öffentlichen 
Haushalten (Passiva 5.1) verringerten sich 
um 4,1 Milliarden E auf 97 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 18,9 
Milliarden E auf 408,3 Milliarden E. Am  
1. September 2010 wurde ein Hauptrefi-
nanzierungsgeschäft in Höhe von 150,3 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 153,1 Milliarden E wurde ab-
gewickelt. Am selben Tag wurden Termin-
einlagen in Höhe von 60,5 Milliarden E 
fällig, und neue Einlagen in Höhe von 61 
Milliarden E mit einer Laufzeit von einer 
Woche wurden hereingenommen. Die In-
anspruchnahme der Spitzenrefinanzie-
rungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug praktisch 
null (gegenüber 1,4 Milliarden E in der 
Vorwoche). Die Inanspruchnahme der Ein-
lagefazilität (Passiva 2.2) belief sich auf 
122,4 Milliarden E (gegenüber 102,7 Milli-
arden E in der Vorwoche). 

Aufgrund von im Rahmen des Programms 
für die Wertpapiermärkte getätigten An-
käufen stiegen die Bestände des Eurosy-
stems an Wertpapieren für geldpolitische 
Zwecke (Aktiva 7.1) um 173 Millionen E 
auf 122,1 Milliarden E. In der Woche zum 
3. September 2010 belief sich der Wert des 
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Übersicht Woche zum 3. September 2010: Außergewöhnliche Transaktionen
Valutatag Art der Transaktion Fällig werden der 

Betrag
Neuer Betrag

2. September 
2010

Befristete Transaktion zur Bereitstellung von  
Liquidität in US-Dollar mit einer Laufzeit von  
sieben Tagen

40 Mill. USD 60 Mill. USD

Übersicht Woche zum 10. August 2010: Außergewöhnliche Transaktionen
Valutatag Art der Transaktion Fällig werden der 

Betrag
Neuer Betrag

9. September 
2010

Befristete Transaktion zur Bereitstellung von  
Liquidität in US-Dollar mit einer Laufzeit von  
sieben Tagen

60 Mill. USD 60 Mill. USD

Die liquiditätszuführenden Transaktionen wurden vom Eurosystem im Zusammenhang mit dem befristeten 
wechselseitigen Währungsabkommen (Swap-Vereinbarung) zwischen der Europäischen Zentralbank und 
dem Federal Reserve System durchgeführt. 

Portfolios des Programms für die Wertpa-
piermärkte somit auf 61 Milliarden E, und 
der Wert des Portfolios des Programms 
zum Ankauf gedeckter Schuldverschrei-
bungen betrug 61,1 Milliarden E.

Im Ergebnis aller Transaktionen verringer-
ten sich die Einlagen der Kreditinstitute 
auf Girokonten beim Eurosystem (Passiva 
2.1) um 15,7 Milliarden E auf 176,3 Milli-
arden E.

In der Woche zum 10. September 2010 
blieb die Position Gold und Goldforde-
rungen (Aktiva 1) unverändert. Die Netto-
position des Eurosystems in Fremdwährung 
(Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 
9) blieb aufgrund von Kunden- und Port-
foliotransaktionen sowie von liquiditätszu-
führenden Geschäften in US-Dollar (siehe 
unten) praktisch unverändert bei 191,1 
Milliarden E. Die liquiditätszuführenden 
Transaktionen wurden vom Eurosystem im 
Zusammenhang mit dem befristeten wech-
selseitigen Währungsabkommen (Swap-
Vereinbarung) zwischen der Europäischen 
Zentralbank und dem Federal Reserve Sys-
tem durchgeführt. 

Die Bestände des Eurosystems an Son-
stigen Wertpapieren (das heißt an Wert-
papieren, die nicht für geldpolitische Zwe-
cke gehalten werden) (Aktiva 7.2) nahmen 
um 2,2 Milliarden E auf 303,9 Milliarden 
E zu. Der Banknotenumlauf (Passiva 1) 
ging um 0,8 Milliarden E auf 816 Milliar-
den E zurück. Die Einlagen von öffent-
lichen Haushalten (Passiva 5.1) verringer-
ten sich  in der Berichtswoche um 4,1 Mil-
liarden E auf 92,9 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 

2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) erhöhten sich um 
73,7 Milliarden E auf 482,1 Milliarden E. 
Am 8. September 2010, wurde ein Haupt-
refinanzierungsgeschäft in Höhe von 
153,1 Milliarden E fällig, und ein neues 
Geschäft in Höhe von 153,7 Milliarden E 
wurde abgewickelt. Am selben Tag wurde 
ein längerfristiges Refinanzierungsge-
schäft in Höhe von 39,1 Milliarden E fäl-
lig, und ein neues Geschäft in Höhe von 
37,9 Milliarden E mit einer Laufzeit von 
35 Tagen wurde abgewickelt. 

Zudem wurden Termineinlagen in Höhe 
von 61 Milliarden E fällig, und neue Einla-
gen in Höhe von 61 Milliarden E mit einer 
Laufzeit von einer Woche wurden herein-
genommen. Die Inanspruchnahme der 
Spitzenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 
5.5) betrug 1 Milliarde E (gegenüber prak-
tisch null in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) belief sich auf 49,1 Milliarden E (ge-
genüber 122,4 Milliarden E in der Vorwo-
che). 

Aufgrund von im Rahmen des Programms 
für die Wertpapiermärkte getätigten An-
käufen stiegen die Bestände des Eurosys-
tems an Wertpapieren für geldpolitische 
Zwecke (Aktiva 7.1) um 237 Millionen E 
auf 122,4 Milliarden E. In der Woche zum 
10. September 2010 belief sich der Wert 
des Portfolios des Programms für die Wert-
papiermärkte somit auf 61,2 Milliarden E, 
und der Wert des Portofolios des Pro-
gramms zum Ankauf gedeckter Schuldver-
schreibungen betrug 61,1 Milliarden E.

Im Ergebnis aller Transaktionen stiegen die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon-
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 85,2 
Milliarden E auf 261,4 Milliarden E.


